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Düsseldorf: Chinese im Mehrfamilienhaus bei Messerangriff getötet 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Am Sonntagabend, den 24. Mai 2026, kam es im Düsseldorfer Stadtteil Friedrichstadt zu ei-
nem tödlichen Gewaltverbrechen. In einer Wohnung eines Mehrfamilienhauses an der Aders-
straße wurde ein 38-jähriger chinesischer Staatsbürger mit schweren Stichverletzungen auf-
gefunden. Trotz unmittelbar eingeleiteter Reanimationsmaßnahmen verstarb der Mann noch 
am Tatort. Nach Angaben der Polizei hatte das Opfer keinen festen Wohnsitz in Düsseldorf 
und war dort auch nicht gemeldet. Derzeit prüfen die Ermittlungsbehörden gemeinsam mit 
dem chinesischen Generalkonsulat, ob der Mann über einen gültigen Aufenthaltstitel verfügte.1 
 
Im Zusammenhang mit der Tat wurden zwei chinesische Staatsangehörige im Alter von 35 
und 45 Jahren festgenommen. Gegen beide wurde inzwischen Haftbefehl wegen des Ver-
dachts des Totschlags erlassen. Einer der Verdächtigen befand sich noch im Hausflur des 
Gebäudes, als die Polizei eintraf. Der zweite Tatverdächtige konnte später in Duisburg gefasst 
werden. Nach Aussage eines Zeugen sollen sich beide Männer zur Tatzeit mit dem späteren 
Opfer in der Wohnung aufgehalten haben. Die Ermittler sicherten in der Wohnung eine mut-
maßliche Tatwaffe. Die Waffe und Spuren am Tatort werden zur Zeit der Berichterstattung 
kriminaltechnisch untersucht, unter anderem durch DNA-Analysen. Die Leiche des 38-Jähri-
gen wurde bereits obduziert, jedoch liegen bislang noch keine detaillierten Erkenntnisse zur 
genauen Todesursache oder zum konkreten Ablauf der Tat vor. Die beiden Tatverdächtigen 
haben sich bislang nicht zu den Vorwürfen geäußert. Hinweise auf Verbindungen zur Organi-
sierten Kriminalität gibt es nach Angaben der Staatsanwaltschaft derzeit nicht.2 
 
 
Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8210 mit Schreiben vom 21. Juli 2026 namens 
der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister des Innern beantwortet. 
 
  

 
1 Vgl. https://www1.wdr.de/nrw/duesseldorf/toedliche-attacke-auf-chinesen-in-duessedorf-100.html. 
2 Ebenda. 
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1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen Er-
mittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie Straftat-
bestände aufschlüsseln.) 

 
Die Leitende Oberstaatsanwältin in Düsseldorf hat mir unter dem 02.07.2026 im Wesentlichen 
berichtet, ihre Behörde führe wegen des in der Kleinen Anfrage geschilderten Sachverhalts 
ein Ermittlungsverfahren gegen zwei Beschuldigte wegen des Verdachts des Totschlags. 
Nach den bisherigen Erkenntnissen sei es zu einer körperlichen Auseinandersetzung zwi-
schen den Beschuldigten und dem Geschädigten gekommen, in deren Verlauf einer der Be-
schuldigten auf den Geschädigten eingestochen und diesen tödlich verletzt habe. Das zustän-
dige Amtsgericht habe antragsgemäß Haftbefehle gegen die Beschuldigten erlassen. Die Er-
mittlungen – auch mit Blick auf das Tatmotiv – dauerten an. 
 
 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über die Tatverdächtigen jeweils bekannt? 
 
Beide Beschuldigte sind bislang polizeilich nicht in Erscheinung getreten. 
 
 
3. Welche Vorstrafen haben die Tatverdächtigen jeweils? (Bitte chronologisch auf-

listen.) 
 
Nach dem in der Antwort auf Frage 1 genannten Bericht sind die Beschuldigten nicht vorbe-
straft. 
 
 
4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügen die Tatverdächtigen? 

(Bitte Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 
 
Dem in der Antwort auf Frage 1 bezeichneten Bericht zufolge verfügen die Beschuldigten über 
die chinesische Staatsangehörigkeit. 
 
 


